Ärzte warnen vor Wiederholung von "10 Minuten für meine Gesundheit" 

Utl.: Ärztekammer sieht in den dauernden Apothekeraktionen "eine der möglichen Ursachen für den Rückgang an Vorsorgeuntersuchungen" =

   Wien (OTS) – "Die Aktion der Apotheker vermittelt der Bevölkerung ein völlig falsches Gesundheitsbild", warnt Norbert Jachimowicz von der Kurie Niedergelassene Ärzte der Ärztekammer für Wien in Hinsicht auf die heute, Donnerstag, von den Apothekern angekündigte Wiederholung der Aktion "10 Minuten für meine Gesundheit". Jachimowizc weist zudem darauf hin, dass zwischen solchen Aktionen und dem erst kürzlich bekannt gewordenen, rapiden Rückgang an Vorsorgeuntersuchungen in Österreich ein Zusammenhang bestehen könnte: "Möglicherweise sind das schon die ersten Folgen." ****

   Die Apotheker versetzten die Österreicher in den Glauben, relevante Gesundheitswerte könnten tatsächlich in zehn Minuten ermittelt werden. Jachimowizc sieht seine Befürchtung in den rückgängigen Zahlen der Gesundenuntersuchungen jedenfalls bestätigt. Die Bevölkerung müsse dazu animiert werden, wieder mehr Zeit in die Gesundheit zu investieren. Stattdessen fördere man hier ein "Fast Health"-Modell mit "nichtssagender Schmalspurvorsorge", die Patienten davon abhalte, "zur wirklichen Gesundenuntersuchung beim Arzt" zu gehen. Dies sei "ein Rückschritt in Sachen Vorsorge und Prävention". 

   Für Unverständnis bei der Ärztekammer sorgt auch die Unterstützung der Aktion durch Gesundheitsministerin Maria Rauch-Kallat. Die Ärztekammer habe bereits beim ersten "Durchgang" der Aktion nachgewiesen, dass in Wien lediglich 35 Patienten aufgrund auffälliger Werte den Weg zum Arzt gefunden hätten. Zudem sei es auch vorgekommen, dass die Apotheker nicht nachvollziehbare Werte gemessen und die Patienten unbegründet damit belastet hätten. Es sei nicht wirklich verständlich, warum sich die Noch-Gesundheitsministerin für diese Aktion hergebe, so Jachimowicz. (kp) 

